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21. März, abends 17.30 - 18.30 Uhr, Dr. Wilhelm Kisky vom Auswärtigen
Amt Berlin von Prälat Middendorf, „war in Belgien bei der politischen
Abteilung, ein überzeugter Katholik und gewandter Beamter, in jeder Hinsicht
zuverlässig, große Verdienste um die katholische Sache“. Er will offenbar
mehr horchen als sprechen. Die trostlosen Zustände in München, der Ausblick
in das tiefste Dunkel. Wir müssen Schlesien abtreten und Danzig, dem
Kardinal von Cöln hat Ebert versichert, die Auseinandersetzung mit der
Kirche würde friedlich erfolgen - Hauptanliegen, ob nicht Anbahnung mit dem
belgischen und französichen Episkopat. Respondeo [Lat. „Ich antworte“]:
Nur über Rom. Wenn von dort Kündigung, dann werden wir Zustimmungen
geben und das Volk zu unserer Antwort. Die Volksmission, die hier gestört
wurde.
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